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Weihnachtsmarkt: Stimmungsvolles Ambiente rund um den Marktplatz / Erstes von drei Verkaufswochenenden

Den Advent riechen und schmecken
WEINHEIM. Minus vier Grad, klirren-
de Kälte, vom Marktplatz weht am
Samstag der Duft von Glühwein und
leckeren Zwirnswürsten herüber.
Ein Straßenmusikant spielt auf sei-
ner Geige „Stille Nacht“. An diesem
Abend haben die beiden Burgen nur
eine Statisten-Rolle. Weinheim ist
ganz Weihnachts-Stadt – mit viel
Budenzauber.

Mehr als 60 Buden und Stände
auf dem Marktplatz, der Mittelgasse
und der Burgenpassage verführen
zum Stehenbleiben, zum Schauen,
zum Genießen. Bei Peter Hör zum
Beispiel, der auf dem Markplatz
hausgemachte Wildschwein-Brat-
würste grillt. Die Leckerbissen ha-
ben allerdings harte Konkurrenz.
„Am besten verkaufen sich Linsen-
und Kartoffeleintopf“, sagt Hör.

Ein paar Häuschen weiter, zwi-
schen Kunsthaus Klüber und Markt-
platz-Hotel, herrscht großer An-

drang. Kartoffelpuffer mit Apfelmus
– ein Geheimtipp? Das war mal.
„Früher gab’s hier ein, höchstens
zwei Stehtische, aber irgendwie
spricht sich das hier rum“, grum-
melt einer in der Schlange.

Nebenan verkauft Susanne Jun-
germann selbstgebackene Zimt-
sterne, Krüllkekse und Kokosma-
kronen. Der Erlös geht an den Mu-
koviszidose Verein – und schon am
ersten Abend sieht es gut aus in der
Kasse. „Wahnsinn, vor allem die
Klassiker sind fast ausverkauft“,
freut sich Jungermann. „Wir werden
heute Nacht und morgen Vormittag
nachbacken müssen.“

Der größte Hit aber ist und bleibt
das kleine Kinder-Karussell neben
dem Café am Markt. Nur eine Run-
de? Geht gar nicht! Angesichts des
günstigen Preises dürfen Mama und
Papa ruhig ein paar Extra-Fahrten
springen lassen.

Vorbei am Tannenbaum vor der
Laurentius-Kirche, den dieses Jahr
Dorle Wagner aus der Weststadt ge-
stiftet hat, lässt man den Markt-
Bummel am besten entlang der
Kunsthandwerker-Buden mit Filz-
Taschen, Schmuck und Kerzen aus-
klingen.

i Der Weihnachtsmarkt ist noch ge-

öffnet an den Adventswochenenden

am 11. und 12. Dezember und am 18.

und 19. Dezember, jeweils von 14 bis

21 Uhr. Am letzten Tag um 17 Uhr hält

Oberbürgermeister Heiner Bernhard

seine Weihnachtsansprache.
Stimmungsvoll: Der Weihnachtsmarkt in der Weinheimer Innenstadt profitiert vom zauberhaften Ambiente des Marktplatzes.

BILDER: SCHILLING

Eine Runde im Karussell: Auch das darf beim

Weihnachtsmarkt nicht fehlen.

Konzert: Weinheimer Kammerorchester und Kammerchor führen Händels Oratorium „Messias“ auf

Halleluja da capo in St.-Laurentius-Kirche
WEINHEIM. Irgendwie passte doch al-
les zusammen: Eis und Schnee bei
Minustemperaturen auf Dächern,
Bäumen und Straßen, Weihnachts-
markt mit Glühwein und Grog auf
dem festlich geschmückten Markt-
platz und über allem in der knapp
lauwarmen, aber bis in die letzte
Sitzreihe gefüllten Laurentiuskirche
Händels Oratorium „Messias“. So
viele Menschen dicht beieinander
können selbst bei zweistündiger
Aufführungsdauer nicht frieren.

In drei Monaten Vorbereitungs-
zeit haben die Leiterin des Weinhei-
mer Kammerchors, Juliane Oberst,
und Kammerorchester-Chef Claus
Ehmann den „Messias“ in einer
neuen, entlang der Lutherbibel
überarbeiteten Textfassung einstu-
diert und dabei mit einigen Kürzun-
gen „den Spannungsbogen erhöht“,
wie es in der Ankündigung hieß. In
der Tat hat die hier verwendete Fas-
sung dafür gesorgt, dass keinerlei
Längen spürbar wurden. Händel

selbst hat ja sein bekanntestes und
beliebtestes Oratorium immer wie-
der mal gegebenen Umständen an-
gepasst und seinem „Messias“ gera-
de damit den Weg zum Welterfolg
geebnet.

Dieser Welterfolg ist einmalig.
Seit fast 300 Jahren gehört der „Mes-
sias“ zum Kernrepertoire geistlicher
Konzerte und wirkt trotzdem nie
unmodern. Auch die Zeit der Klas-
sik, in der von Bach mitsamt seinem
Weihnachtsoratorium kaum Notiz
genommen wurde, war der „Messi-
as“ ein Renner. Er hinterließ sogar in
den Werken der großen Wiener
Komponisten der Klassik seine Spu-
ren. Anleihen beim „Messias“ fin-
den sich sowohl in Mozarts Re-
quiem wie in Haydns „Schöpfung“
und sogar in Beethovens Kammer-
musik. Derartige Zugriffe auf die
Werke der Kollegen galten damals
nicht als Sakrileg, sondern eher als
Zeichen der Wertschätzung.

Seine Beliebtheit verdankt der

„Messias“ in einem für ein Oratori-
um seltenen Ausmaß den Chören,
für die der „gelernte Opernkompo-
nist“ Händel eine besonders ge-
schickte Hand hatte. So erwartete
auch das Weinheimer Publikum das
„Halleluja“ mit Spannung. Schon
nach diesem Chor regte sich Spont-
anbeifall im Publikum. So konnte es
nicht ausbleiben, dass Händels Su-
perhit der Musikliteratur nach der
Aufführung als Zugabe wiederholt
wurde.

Die Gesamtleitung der Auffüh-
rung hatte die Kammerchor-Leite-
rin Juliane Oberst übernommen. Sie
erledigte ihre Aufgabe mit Sorgfalt
und Geschick und gab auch ins Or-
chester, das Claus Ehmann vorbe-
reitet hatte, immer wieder Impulse.
Das Orchester schwächelte lediglich
in den Geigen bisweilen etwas,
konnte aber bei den Bläsern „punk-
ten“. Die Trompete verdient ein
Sonderlob für eine makellose, he-
rausragend strahlende Leistung.

Der Chor ließ sehr sorgfältige
Einstudierung erkennen. Zu spüren
ist freilich die schwache Besetzung
der Tenorstimme – ein altes Pro-
blem, für dessen Abstellung weiter-
hin die Werbetrommel gerührt wer-
den soll.

Als Gesangsolisten erwarben sich
vier Berufssänger gleichermaßen
Meriten bei den teilweise doch sehr
anspruchsvollen Arien: Die Sopra-
nistin Eva-Maria Haas mit beson-
ders textverständlicher Artikulation,
die Altistin Marianne Freiburg, der
Bass Thomas Herberich und der auf
seine Aufgabe besonders anspre-
chend eingestellte Tenor Christoph
Mahla. Harald Fath an der Orgel,
Fred Rensch am Cembalo und Ul-
rich Pietsch mit dem Cello erledig-
ten ihre Parts ohne Fehl und Tadel
und trugen so wesentlich zum rei-
bungslosen Ablauf dieser Auffüh-
rung mit ihrer Vielzahl an Musikern
mit ganz unterschiedlichen Aufga-
ben bei. mi

Festlich: Die Aufführung des Messias von

Händel mit Solisten, dem Weinheimer Kam-

merchor und dem Kammerorchester hatte

mit der vollbesetzten St.-Laurentius-Kirche

einen würdigen Rahmen. BILD: SCHILLING

Evangelischer Kirchenchor: Familienabend mit Programm

Ingrid Schneider singt seit 40 Jahren mit
OBERFLOCKENBACH. Im Mittelpunkt
des Familienabends des evangeli-
schen Kirchenchors Oberflocken-
bach stand Ingrid Schneider. Über
einen Zeitraum von 40 Jahren hin-
weg stellt sie dem Chor ihre Sopran-
stimme zur Verfügung und wurde
dafür durch die Bezirksobfrau der
evangelischen Kirchenchöre in ba-
den, Renate Schulz, ausgezeichnet.

Dass der Chor über gute und be-
geisterte Sängerinnen verfügt, zeig-
te er im Verlaufe des Familien-
abends mit mehreren Liedbeiträ-
gen.

Viele Beiträge
Kirchengemeinderätin Gudrun
Schmitt hatte den Abend im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus mit herzli-
chen Worten eröffnet. Außerdem
bereicherten zahlreiche Chormit-
glieder das gesellige Beisammen-
sein mit Liedbeiträgen und Sket-
chen.

Da gab es ein Terzett an die Frau-
en, den Beitrag „Bastein und Bas-
tienne von Mozart, eine gespielte
Vernissage und ein Stück über das

Brötchen. Auch Kurpfälzer Sprüche,
Gedichte und Gesänge wurden vor-
getragen, und die jüngsten Chor-
sängerinnen führten sogar ein Fa-

miliendrama auf Englisch auf. Aus
dem Leben gegriffene Anekdoten
rundeten das unterhaltsame und
abwechslungsreiche Programm ab.

Die Ehrung von Ingrid Schneider (vorne links) stand im Mittelpunkt des Familienabends des

evangelischen Kirchenchors Oberflockenbach. Der Chor freute sich mit seiner Jubilarin, die

seit 40 Jahren aktiv mitwirkt und deren Einsatz von der Zweiten Obfrau Christa Hartmann ge-

würdigt wurde. BILD: SCHILLING

LÜTZELSACHSEN. Im Rahmen der öffentlichen Sitzung des Lützelsach-
sener Ortschaftsrates wurden zwei Blutspender geehrt. Zehn Mal hat
sich F. Mäder für die wichtige Spende zur Verfügung gestellt, bereits
25 Mal Holger Voigt (Zweiter von links), dem Ortsvorsteherin Doris
Falter (links) sowie Otfried Ramdohr und Rita Kinscherf vom DRK
dankten. BILD: SCHILLING

25 Mal Blut gespendet

OBERFLOCKENBACH. Am kommenden
Freitag, 10. Dezember, 20 Uhr, be-
ginnt im Rathaus Oberflockenbach
die öffentliche Ortschaftsratssit-
zung mit einer Blutspenderehrung.

Anschließend wird die Bevölke-
rung über die Einrichtung von gärt-
nerisch gepflegten Urnenwahlgrä-
bern und Urnenreihengräbern auf
dem Friedhof informiert.

Bekanntgaben der Verwaltung
sowie Anfragen des Ortschaftsrates
und der Einwohner beschließen die
Tagesordnung.

Ortschaftsrat

Urnengräber auf
der Tagesordnung

KURZ NOTIERT

Sängervereinigung im Advent
RIPPENWEIER. Die Sängervereini-
gung Rippenweier lädt ihre Mitglie-
der zur Weihnachtsfeier am Sams-
tag, 11. Dezember, ab 18.30 Uhr in
den Saal der Vereinsgaststätte „Zum
Pflug“ein. Auch in diesem Jahr wer-
den die Sänger ihren Gästen ein
festliches und besinnliches Pro-
gramm bieten, um die Sängerfami-
lie auf die Weihnachtszeit einzu-
stimmen. Vorsitzender Dirk Jörder
wird solistische und instrumentale
Programmpunkte sowie weihnacht-
liche Vorträge der Sängervereini-
gung ansagen. Außerdem weisen
die Sänger auf ihre öffentliche Ver-
anstaltung „Weihnachtliches Sin-
gen an der Keltensteinhalle“ am 19.
Dezember hin. pw

Fotos zum Thema Bewegung
WEINHEIM. Mitglieder des Foto- und
Video-Clubs Weinheim beteiligen
sich an der 21. Bezirksfotoschau, die
gestern im Schloss Neckarhausen
eröffnet wurde und bis 19. Dezem-
ber dauert. Die Präsentation steht
unter dem Thema „Bewegung“.
Geöffnet ist die Schau Samstags von
14 bis 18 Uhr, Sonntags von 10 bis 18
Uhr.

Besinnliches „Alt Weinheim“
WEINHEIM. Die Weihnachtsfeier des
Heimat- und Kerwevereins „Alt-
Weinheim“ beginnt am Sonntag, 12.
Dezember, um 15 Uhr im Kerwe-
haus. Bei Kaffee und Kuchen wer-
den Weihnachtslieder gesungen
und Weihnachtsgeschichten vorge-
tragen. Der Kinderposaunenchor
der Peterskirchengemeinde wird die
Feier umrahmen. Alle Mitglieder
und Freunde sind eingeladen.

Muddy’s Club: Am Freitag Beat-Club mit besinnlichem Einstieg

Welthits, Pop und Jazz im Duo
WEINHEIM. Gefühlvolle und intensi-
ve Musik zeichnen die Sängerin An-
drea Wolf und die Pianistin Marina
Reichenbacher aus. Welthits, Pop,

Jazz und eigene Songs sind ihre Lei-
denschaft, wie sie zur Eröffnung des
Beat-Club in „Muddy’s Club“ am
Freitag ab 20.30 Uhr hören lassen.

Anschließend legt DJ Rockin’ Rolf
unter dem Motto „meine größten
Hits aller Zeiten“ Scheiben auf. Der
Eintritt ist frei.

WEINHEIM. Unter dem Motto „Auf-
brechen – durchhalten – ankom-
men“ lädt die Projektkirche Paul-
straße zu ihrem letzten Themen-
abend in diesem Jahr ein. Es soll um
persönliche Haltungen zum Advent
gehen. Dabei wird Wolf-Dieter
Wöffler versuchen, Elemente der Vi-
sionssuche in Beziehung zu unserer
adventlichen Erwartung zu setzen.
Es wird um Schwellenerfahrungen
abseits der modernen Welt gehen.
Im Kind in der Krippe wird Gott sel-
ber Mensch und erlöst seine Schöp-
fung aus der selbst gewählten Ab-
wendung, indem er sich ihr bedin-
gungslos und endgültig verbindet.

Der Abend beginnt am kommen-
den Donnerstag um 19.30 Uhr in
den Räumen des katholischen De-
kanatsbüros in der Paulstraße 2 in
Weinheim. Außerdem wird ein Ver-
anstaltungsausblick ins kommende
Jahr gegeben.

i Informationen gibt es im Deka-

natsbüro (Telefon: 06201/12300)

oder im Internet unter der Adresse

www.kath-dekanat-hw.de

Projektkirche

Aufbrechen
und ankommen


